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noch übrig auf deren Behandlung in den auf uns gekommenen 
Auszügen einen Blick zu werfen; genaueres Eingehen auf die 
Einzelheiten ist dabei nicht beabsichtigt und auch für den 
Zweck dieser Notiz nicht erforderlich.

In sehr befriedigender Weise hat Ewald gezeigt, dass, 
von vereinzelten Stücken abgesehen, unsere Kunde der Gregor­
briefe auf drei verschiedenen Excerptenmassen beruht, von 
welchen die erste (Paulus bei Ewald) 53, die zweite (C. bei 
Ewald) 200, die dritte (registrum bei Ewald) 686 Nummern 
umfasst. Die älteste Erwähnung dieser Briefsammlungen hat 
er aber übersehen. Bonifatius von Mainz († 755) schreibt 
an den Erzbischof von York Ecberth (ep. 61 p. 180 Jaffé, 
nach dessen Ansetzungen zwischen 744 und 747): fraternitati 
tuae direxi exemplaria epistularum sancti Gregorii, quas de 
scrinio Romanae ecclesiae accepi, quae non rebar ad, Bri­
tanniam venisse: et plura iterum, si mandaveris, remittam, 
quia multas inde accepi. Dies ist ohne Zweifel dieselbe 
Sammlung, in der Alcuin um das J. 798 (ep. 93 p. 391 Jaffé) 
den Brief 1, 41 (= 43 Maur.) vergeblich suchte: epistolam, 
quam beati Gregorii de simpla mer sione dicunt esse conscriptam 
in epistolari suo libro, qui de Roma nobis adlatus est, non 
invenimus in eo libro, quem ad occidentalium partium ecclesias, 
pontifices vel reges scripserat; denn jener Brief fehlt, wie 
Ewald S. 442 bemerkt, sowohl in der Sammlung der 200 wie 
in derjenigen der 53 Briefe. Die Angabe, dass die gregori­
schen Schreiben an Bischöfe und Könige des Occidents gerichtet 
seien, passt allerdings genau auf keine von beiden; aber jede 
enthält derartige Schreiben in ziemlicher Anzahl und da diese 
beiden Sammlungen auch in den ältesten Alcuin gleichzeitigen 
Handschriften vereinigt auftreten, so wird auch er wohl eine 
derartige beide Sammlungen umschliessende Handschrift vor 
sich gehabt haben.

Auf die Sammlung von 686 Nummern, welcher die in der 
Biographie des Johannes zahlreich vorkommenden Briefaus­
züge entnommen sind, bezieht sich dessen Angabe: ex quorum 
multitudine (d. h. der in den vierzehn Jahrbänden des Archivs 
enthaltenen Gesammtmasse der Briefe) primi Hadriani papae 
temporibus (772—795) quaedam epistulae decretales per sin­
gulas indictiones excerptae sunt et in duobus voluminibus, 
sicut modo cernitur, congregatae, In welchem Verhältnis die 
drei Sammlungen zu einander stehen, wissen wir nicht; auch 
die beiden erstgenannten scheinen wenig älter und überhaupt 
die Gregorbriefe erst in den letzten Decennien des 8. Jahr­
hunderts in einer ohne Zweifel controlierten Auswahl zu all­
gemeiner Kenntnis gelangt zu sein.

Gemeinsam ist den drei Auszügen die Abkürzung der 
Inscriptionen durch Weglassung des servus servorum dei bei 


